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Pilgertag zum  
Kloster Maria der  
Engel in Appenzell

Am Samstag, 25. Juni, lädt das Bistum  
St.Gallen alle Interessierten ein, von Rüt­
hi über die Kapelle Bildstein und Egger­
standen bis nach Appenzell zu pilgern. 
Dieser Pilgertag ist der zwölfte von ins­
gesamt 17,5 Tagen zum Jubiläum «175 
Jahre Bistum St.Gallen».

(bsg) Der Pilgertag beginnt um 8.35 Uhr 
beim Bahnhof Rüthi. Schlusspunkt ist um 
etwa 16 Uhr beim Kloster Maria der Engel 
in Appenzell. Die Strecke hat es in sich: 
Bis zum Mittag werden zehn Kilometer 
zurückgelegt und 719 Höhenmeter über-
wunden. Neben Wasserf lasche und Pick-
nick ist es daher auch ratsam, gute Schuhe 
sowie Stöcke mitzubringen. Auf dem Weg 
geht es durch die Seelsorgeeinheiten Blat-
tenberg und Appenzell.
Im Jubiläumsjahr «175 Jahre St.Gallen» 
führt ein Pilgerweg in 17,5 Tagen durch 
alle 33 Seelsorgeeinheiten der katholi-
schen Kirche in den Kantonen St.Gallen, 
Appenzell Innerrhoden und Appenzell 
Ausserrhoden. Die Pilgertage sind be-
wusst schlicht gestaltet, das gemeinsame 
Unterwegssein steht im Vordergrund. Die 
Pilgertage sind ideal für Naturliebhaber 
und Landschaftsgeniesser sowie Men-
schen, die ihre Heimat neu entdecken 
wollen. Die Pilgertage können einzeln be-
sucht werden. Sie sind ökumenisch offen, 
eine Anmeldung im Vorfeld ist erwünscht.

Um Anmeldung für den Pilgertag vom 25. Juni wird 
bis spätestens 21. Juni gebeten via Website www.
bistum-stgallen.ch/175jahre/pilgern/ oder unter 
Telefon 071 227 33 40

Spannende offene Golfmeisterschaften
(Mitg.) Bei hervorragenden Bedingun-
gen fanden am vergangenen Wochen-
ende die 22. Appenzeller Golf Meister-
schaften statt. Mit einer 71er-Start-Run-
de, und damit genau Even Par, spielte 
sich Shane Gannon vom Golfclub Ybrig 
am Samstag in die Pole-Position, ge-
folgt von Stefan Weigle (GC Lippers-
wil) und weiteren Spielern mit wenig 
Rückstand. Dies versprach, eine span-
nende Schlussrunde zu werden. Bei 
den Frauen konnte die Einheimische 
und letztjährige Siegerin, Vanessa auf 
der Maur, mit ihrer 80er-Runde nicht 
ganz mithalten. Estelle Keel vom Golf-
club Schönenberg lag in Führung mit 
einer 79er-Runde. Dies änderte sich 
am Sonntag: Als Siegerin konnte sich 
dann Selina Casal vom Golfclub Do-
mat Ems feiern lassen. Eine Samstags-

runde mit 82 Schlägen und 77 Schläge 
am Sonntag verhalfen ihr zum knap-
pen Sieg vor Estelle Keel, welche zwei 
Schläge Rückstand aufwies. Vanessa 
auf der Mauer belegte letztlich mit drei 
Schlägen Rückstand den dritten Platz. 
Bei den Männern verlief der Sonntag 
äusserst spannend. Zum Schluss konn-
te der nach der ersten Runde Zweit-
platzierte, Stefan Weigle vom Golfclub 
Lipperswil, gewinnen. Seine zwei 74er-
Runden genügten zum Sieg mit einem 
Schlag Vorsprung. Auf den zweiten Platz 
spielte sich mit einem Schlag Rückstand 
der vom Golfclub Ybrig angereiste Sha-
ne Gannon. Und auf dem dritten Platz 
konnte sich Sandro Metz vom Golfclub 
Davos mit drei Schlägen Rückstand fei-
ern lassen. – Das Bild zeigt die Sieger 
der Meisterschaft. � (Bild: zVg)

So geht Biken – so geht Pumptrack
32 Kinder kamen dank der Famidea mit ihren Velos so richtig auf Touren 

Diesen Monat organisierte die Famidea 
an zwei Mittwochnachmittagen drei Bike-
Basic-Kurse für Kinder mit Wolfi Lang, Ge­
schäftsinhaber und Kursleiter von «Zwai­
rad», auf dem Pumptrack in Urnäsch.

(Mitg.) Pumptrackfahren boomt. Kein 
Wunder, dass die Kurse sehr beliebt und 
mit insgesamt 32 Kindern sehr gut besucht 
waren. Sie durften den Kurs in Altersgrup-
pen von sechs bis acht und neun bis zwölf 
Jahren während zwei Stunden absolvie-
ren. Es herrschte grosse Aufregung und 
die Anspannung war sichtlich zu spüren, 
als die jungen Bikerinnen und Biker aus-
gerüstet mit Helm und Protektoren beim 

Pumptrack in Urnäsch eintrafen. Doch be-
vor sie auf dem Pumptrack in die Pedale 
treten durften, wurde jedes Bike von Wolfi 
Lang gecheckt: Pneus pumpen, Sättel ein-
stellen und Bremsen prüfen. Schnell hatte 
Wolfi die ganze Aufmerksamkeit auf sich 
gezogen und mit seiner motivierenden 
und professionellen Art alle begeistert. 
Doch er stellte gleich klar, dass die Kids 
die Stars seien.
Anschliessend lernten die Kinder die Be-
deutung des Pumptracks kennen. Ein 
Pumptrack ist eine speziell geschaffene 
Strecke (auf Englisch «track») für Bikes. 
Das Ziel ist es, durch Hochdrücken (auf 
Englisch «pumping») des Körpers, aus der 
Tiefe am Rad Geschwindigkeit aufzubau-
en, den optimalen Speed zu erhalten und 

dadurch weniger pedalen zu müssen. Das 
Gleichgewicht kann besser gehalten wer-
den und die Kinder fahren dadurch akti-
ver und sicherer. 
Auf dem Übungsgelände unweit des Pump-
tracks vermittelte Wolfi wichtige Grund-
lagen zum Biken. Die Kinder durften das 
richtige Bremsen, Positionieren und das 
Kurvenfahren üben. Unter der fachmänni-
schen Betreuung von Wolfi Lang gelang das 
sehr gut und dann waren sie alle bereit – 
bereit für den Pumptrack. Auf dem Pump-
track kamen alle gehörig auf Touren, dazu 
kamen jede Menge Freude und Spass. Wie 
Murmeln auf der Murmelbahn rollten die 
Kinder über die schier endlosen Kurven 
und Wellen und die Tipps und Tricks von 
Wolfi halfen den Bikern das Gelernte an-

zuwenden und umzusetzen. Seine Leiden-
schaft und sein Know-How rund um den 
Radsport machten diesen Anlass zu einem 
wohl unvergesslichen Erlebnis, – wie auch 
das Pumptrack-Diplom, das jedes Kind am 
Schluss des Kurses erhalten hat.

Die Famidea dankt Wolfi für sein gros-
ses Engagement, die tolle Betreuung der 
Kinder und die schöne Zusammenarbeit. 
Ebenso gilt dem Pumptrack Urnäsch ein 
Danke für die Möglichkeit, den Pump-
track für Kurse zu benutzen.

Helm und Protektoren waren für die Kinder selbstverständlich.� (Bilder: zVg)

Mit Freude rollten die Kinder über den Pumptrack in Urnäsch.

Mit der «Mektiglosi» an Fronleichnam
(Mitg.) Ausnahmsweise war die «Mek-
tiglosi» – ein Angebot  der Fachstelle So-
ziale Teilhabe im hohen Alter AI – nicht 
nur am «Mektig» unterwegs, sondern 
auch am Donnerstag. Denn auch an be-
sonderen Festtagen will die Fachstelle 
eine Verbindung von den Altersorgani-
sationen ins Dorf Appenzell schaffen. 
Die Freude war gross, dass die Fron-
leichnamsprozession und der Gottes-
dienst stattfinden konnten. 32 Perso-
nen aus allen Alters- und Pf legeheimen 
im inneren Land und dem Kurhaus Ja-
kobsbad konnten dank der Fachstel-

le Soziale Teilhabe im hohen Alter AI, 
in Zusammenarbeit mit PubliCar, dem 
Gymnasium, der Kirche, den Altersor-
ganisationen und zahlreichen Freiwilli-
gen, «ösen Herrgottstag» feiern. Die Be-
wohnenden lobten die «Logenplätze», 
den sicheren Transport und die schöne 
Stimmung. Dabei sein, mit der Gesell-
schaft vereint, das ist das Ziel der Fach-
stelle Soziale Teilhabe im hohen Alter 
AI, welche von der Pro Senectute, dem 
Gesundheits- und Sozialdepartement 
und der Carl Sutter-Stiftung getragen 
wird. � (Bild: zVg)

Sicherheit zuerst: Jedes Velo wurde von Kursleiter Wolfi Lang vor der Fahrt genau kontrolliert.


